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Gurken als Geschenk haben die
Heiligen Drei Könige gebracht –

zumindest wenn es nach der Krippe
aus Znojmo (Znaim) geht, der süd-
mährischen Stadt. Die Prämonstra-
tenser-Patres, sie symbolisieren die
Hl. Drei Könige, bringen als Ge-
schenk die bekannten Znaimer Gur-
ken, die ein Pater im Korb dabei hat.

Als Adventskalender gibt es im Bayerwald-Bo-
ten jeden Tag einen Ausschnitt aus der Sonder-
ausstellung „Weihnachten mit Augenzwin-
kern“ im Niederbayerischen Landwirtschafts-
museum, in der Benno Hofbrückl Papierkrip-
pen aus seiner Sammlung zeigt.

Der Krippen-Adventskalender: Achtes Türchen

Heute ist Blutspendetermin
im BRK-Haus
Regen. Der Blutspendedienst des Bayeri-
schen Roten Kreuzes macht heute, Diens-
tag, von 14.30 bis 19 Uhr im Rot-Kreuz-
Haus in der Osserstraße 2 Station. Allein
in Bayern werden täglich etwa 2 000 Blut-
konserven benötigt. Mit einer Blutspende
kann bis zu drei kranken oder verletzten
Menschen geholfen werden. − bb

Gemeinderat verabschiedet
Haushalt für 2020
Bischofsmais. Schon traditionell verab-
schiedet der Bischofsmaiser Gemeinderat
im Dezember den Haushalt für das Folge-
jahr. So auch dieses Jahr wieder, wenn am
kommenden Donnerstag, 12. Dezember,
um 19 Uhr die Haushaltsgenehmigung
auf der Tagesordnung der Sitzung steht.
Weitere Themen sind die Behandlung der
Bauanträge, die Verlängerung von Grab-
nutzungsrechten an der Friedhofsmauer,
ein Antrag auf Fahrtrichtungsänderung
im neuen Baugebiet „Kühbergfeld“ sowie
die Annahme von Spenden. − bb

Wasserrecht beschäftigt
Langdorfer Gemeinderat
Langdorf. Die Behandlung der Anträge
der Wasserrechtsgemeinschaft Brandten
beschäftigt den Gemeinderat in seiner Sit-
zung, die heute, Dienstag, um 18 Uhr im
Rathaus beginnt. Neben drei privaten
Bauanträgen für Wohnhäuser in Brand-
ten, Langdorf und Schöneck liegt auch ein
Bauantrag der Vodafone GmbH, Unter-
föhring, auf Errichtung einer Mobilfunk-
Station für das Vodafone Mobilnetz vor.
Dann befassen sich die Gemeinderäte um
eine Änderung des Bebauungsplanes Ei-
chenbühl mit Deckblatt Nr. 12 (Abwägung
der eingegangenen Stellungnahmen und
Satzungsbeschluss) und der Änderung
des Flächennutzungsplanes mit Deck-
blatt Nr. 10 (Abwägung der eingegangen
Stellungnahmen und Feststellungsbe-
schluss). Zuletzt halten die Franktions-
führer und der 1. Bürgermeister Anspra-
chen zum Jahresabschluss. − bb

Verkehrsschild
angefahren und getürmt
Bodenmais. Ein unbekannter Autofahrer
hat in Bodenmais ein „Vorfahrt gewäh-
ren!“-Schild beschädigt, er beging Unfall-
flucht, wie die Polizei mitteilt. Der Auto-
fahrer fuhr bereits in der Zeit vom 29. No-
vember bis 2. Dezember gegen das Schild
neben der Staatsstraße 2132, Höhe Moos-
weg. Dabei wurde der Pfosten beschädigt.
Der Schaden wird auf 100 Euro geschätzt.
Zeugenhinweise werden bei der Polizei
Regen, 3 09921/94080, entgegengenom-
men. − bb

AUS STADT UND LAND

„Das ist ein ganz tolles Teil.“

Cornelia Schink, Kreisheimatpflegerin,
schwärmte vor den Kreisräten im Schul- und
Kulturausschuss von den Besonderheiten eines
alten Traidkastens.

ZITAT DES TAGES

Von Ingrid Frisch

Regen. Was haben ehemalige
Wohnstallhäuser in Patersdorf,
Neusohl und Dösingeried, ein
Bauernhaus in Winklern, ein
Backhaus in Kollnburg, ein
Bahnwärterhaus in Zwiesel und
ein ehemaliges Schulhaus in
Rinchnach gemeinsam? Sie
sind allesamt wertvolle Bau-
denkmäler - und dringend sa-
nierungsbedürftig. Damit diese
historischen Gebäude auch
eine Zukunft haben, braucht es
mutige und ambitionierte
Eigentümer und Denkmal-
schützer mit Überzeugungs-
kraft. Und es braucht Kommu-
nalpolitiker, die in solche maro-
den Baudenkmäler öffentliches
Geld investieren wollen. Solche
sitzen im Schul- und Kulturaus-
schuss des Kreistags. Einstim-
mig hat das Gremium in seiner
Sitzung am Donnerstag Zuwen-
dungen für alle sieben Objekte
beschlossen, die Kreisheimat-
pflegerin Cornelia Schink für
das Haushaltsjahr 2019 emp-
fohlen hatte. Insgesamt ge-
währt der Landkreis 32 250
Euro an Denkmalpflegemitteln
- so viel, wie im Kreishaushalt
bereitgestellt sind. Für folgende
Baudenkmäler gibt es einen Zu-
schuss:

 Wohnstallhaus und Getrei-
dekasten in Irlach (Gemeinde
Patersdorf):

Der Bestand ist akut gefähr-
det, seit der Schneekatastophe
im Jahr 2006 ist der rückwärtige
Teil zerstört. „Ein ganz tolles
Teil“ ist laut Cornelia Schink
der Traidkasten, ein geständer-
ter Blockbau, der in den Jahren
1869/70 in der typischen archi-
tektonischen Tradition des
Bayerischen Waldes errichtet
worden ist. Schon im Vorjahr
hat der Landkreis die Sanierung
des massiven, zweigeschossi-
gen Satteldachbaus aus dem
Jahr 1876/77 mit 6000 Euro und
des Traidkastens mit 3000 Euro
unterstützt. Jetzt kommen 6000
Euro vom Landkreis hinzu.

 Wohnstallhaus in Neusohl
(Stadtgemeinde Regen):

Um 1805/06 ist das ehemali-
ge Wohnstallhaus mit Schopf-
walmdach und verbretterter
Giebellaube gebaut worden,
das Dr. Guido Giermeier sa-
niert. Das Erdgeschoss ist ein

Bruchsteinmauerwerk, das
Obergeschoss im Wohnteil ein
Blockbau. Zwischenzeitlich
hatte das Haus ein Blechdach.
Dr. Giermeier hat in Absprache
mit den Denkmalschutzbehör-
den wieder für die ursprüngli-
che Schindeleindeckung ge-
sorgt. Diesen Mehraufwand
unterstützt der Landkreis mit
5000 Euro.
 Bauernhaus in Winklern

(Gemeinde Kollnburg): Unter-
suchungen, Schadensermitt-
lung und eine Berechnung der
Instandsetzungskosten planen
Franz und Maria Fuchshuber
für den Einzelhof aus der ersten
Hälfte des 19. Jahrhunderts.
Dieses Vorprojekt bezuschusst
der Landkreis mit 1500 Euro.

 Wohnstallgebäude in Dös-
ingerried (Gemeinde Kirch-
berg): Seit vielen Jahren planen
Max und Hildegunde Süß die
Sanierung ihrer Dreiseit-Hofes
mit Wohnstallhaus und einer

Altbauten mit Zukunft
Der Landkreis fördert die Sanierung von sieben Baudenkmälern

ehemaligen Remise als Neben-
bau. Ein Brand hat im Wohn-
haus zusätzlich Schaden ange-
richtet, der hintere Blockbau
und das Dach sind zerstört.
„Endlich wird die Gesamtsanie-
rung durchgeführt und das be-
sonders bedeutende Gebäude
erhalten“, sagte die Kreishei-
matpflegerin und empfahl eine
Zuwendung von 5000 Euro. Der
Ausschuss stimmte zu.
 Backhaus in Kollnburg:
Das große Backhaus von

Gabriele Gudat gehört zum
Wohnstallgebäude, das sie mit
ihrem Mann laut Cornelia
Schink „vorbildlich generalsa-
niert“ hat. Das Objekt, in dem
ein Lift eingebaut wurde, ist das
erste barrierefreie Baudenkmal
im Landkreis Regen. Mittler-
weile ist auch das Backhaus, ein
Ökonomiegebäude aus histori-
scher Zeit, instand gesetzt. Der
Landkreis unterstützt diese In-
vestition mit 5000 Euro.
 „Rotes Schulhaus“ in Rinch-

nach: Dr. Sandra Schütz und Jo-
hannes Haslinger renovieren
den Bau aus dem Jahr 1888 und
wollen im Erdgeschoss eine öf-
fentliche Galerie und im Ober-
geschoss eine Wohnung ein-
richten. Der prägnante Ziegel-
mauerbau auf einem Natur-
steinsockel im historischen
Ortskern ist typisch für das letz-
te Viertel des 19. Jahrhunderts.
Dieses Projekt fördert der Land-
kreis mit 11 450 Euro.

 Bahnwärterhaus in Zwiesel:
Stephanie Probst will an ihrem
Bahnwärterhaus die Dachein-
deckung mit Schieferplatten er-
neuern und damit den Original-
zustand wieder herstellen. Der
Landkreis unterstützt sie dabei
mit 1300 Euro.

Als vorbildliches Beispiel
einer gelungenen Sanierung
stellte Kreisbaumeister Chris-
tian Hagenauer in der Sitzung
das „Schießlhaus“ in Kollnburg
vor und erläuterte in seinem
Bildervortrag die wesentlichen
Renovierungsschritte. Nicht
nur von diesem bedeutenden
Bau seien sowohl Eigentümer
als auch Denkmalschützer rest-
los begeistert, wie die Kreishei-
matpflegerin betonte. Auch vie-
le andere historische Gebäude
seien im Landkreis verantwor-
tungsvoll Instand gesetzt wor-
den, so dass sie nicht nur „op-
tisch super“ seien, sondern
auch Wohnkomfort bieten.

Kirchberg. Der Hausnotruf
war am Montagmorgen die Ret-
tung für eine 86-jährige Frau in
Reichertsried (Gemeinde
Kirchberg). Die verletzte Frau
konnte durch den Rettungs-
dienst versorgt werden, wie die
Polizei mitteilt.

Am Montag gegen 6.15 Uhr
löste die Seniorin den Hausnot-
ruf aus. Da vor Ort nicht geöff-
net wurde, kein Hausschlüssel
zur Verfügung stand und ein
medizinischer Notfall vermutet
werden musste, wurde die Tür
durch die Einsatzkräfte der
Feuerwehr geöffnet. Die Woh-
nungsinhaberin wurde leicht
verletzt in der Wohnung gefun-
den, von den Einsatzkräften des
BRK vor Ort versorgt. − bb

Hausnotruf
war die Rettung

Regen. Ein unbekannter
Autofahrer hat ein Mülltonnen-
haus am Anwesen Hinhart 1 be-
schädigt und Unfallflucht be-
gangen, wie die Polizei infor-
miert. Der Unfall ereignete sich
in der Nacht auf Samstag zwi-
schen 2 und 8 Uhr. Sachscha-
den am Mülltonnenhaus und
an der Holzbeplankung rund
1000 Euro. Die Polizei hat die
Ermittlungen aufgenommen
und bittet um Hinweise unter
3 09921/94080. − bb

Auto gegen
Mülltonnenhaus

Rinchnach. Wohin soll sich
die Gemeinde entwickeln? Mit
einer Fragebogenaktion im
Rahmen des Förderprogramms
„Soziale Stadt“ sind im Juli die
Bürger aufgefordert worden,
ihre Ideen und Wünsche vorzu-
bringen. Die Auswertung dieser
Fragebögen liegt nun vor und
soll im Rahmen einer Veranstal-
tung, die am Donnerstag, 12.
Dezember um 19 Uhr im Wei-
ßen Schulhaus stattfindet, vor-
gestellt werden. Als nächster
Schritt ist bei dieser Veranstal-
tung die Bildung von Arbeits-
kreisen mit interessierten Bür-
gerinnen und Bürgern geplant,
die weitere Ideen und Ziele für
die Gemeindeentwicklung er-
arbeiten sollen. − bb

Engagierte
Bürger gefragt

Regen. Den bei Reif sehr
glatten Abgang von der Lud-
wigsbrücke zum Kurpark
hat Stadtrat Josef Rager
(CSU) unter dem Punkt
„Wünsche und Anfragen“
angesprochen. „Den Ab-
gang muss man bei Reifglät-
te fast sperren, so gefährlich
ist der glatte Holzbelag“,
meinte Rager, oder man
müsste alternativ mit Splitt

Viel Müll am
Straßenrand

Wünsche und Nachfragen im Stadtrat

streuen. Sigrid Schiller-
Bauer (SPD) gab eine Anfra-
ge ihres abwesenden Frak-
tionskollegen Michael Jakob
weiter, der bemängelte, dass
die Straßenränder in der
Rinchnacher Straße sehr
vermüllt seien, und der Müll
stamme überwiegend von
den Kunden eines Fast-
Food-Multis in der Nach-
barschaft. − luk

Regen. Der Kreistag führt eine
Schattenexistenz. Mit Ausnahme
der Haushaltsverabschiedung
werden die meisten Entscheidun-
gen der Kreispolitik nicht in den
(wenigen) Sitzungen des Kreis-
tags, sondern in den Ausschüssen
getroffen. Entscheidungen über
Schulsanierungen und millionen-
schwere Vergaben, über Finanz-
hilfen für die Kreisentwicklungs-
gesellschaft oder Entscheidungen
zur künftigen Ausrichtung des öf-
fentlichen Personennahverkehrs.
Landrätin Rita Röhrl (SPD) will
dem Kreistag mehr Befugnisse ge-
ben, wie sie in der gestrigen Kreis-
ausschuss-Sitzung in der Mensa
der Regener Realschule gesagt
hat. Damit einher gehe auch eine
größere Wertschätzung für jene
Kreisräte, die in keinem der Aus-
schüsse einen Sitz haben, wie sie
sagte. „Wichtige Beschlüsse gehö-
ren im Kreistag diskutiert, nicht
alleine in den zwölfköpfigen Aus-
schüssen“, so die Landrätin. Der
Kreisausschuss hat daraufhin oh-
ne Diskussion einen einstimmi-
gen Empfehlungsbeschluss für
den Kreistag gefasst. Künftig sol-

len alle 61 Mitglieder des Kreistags
entscheiden, wenn es um Maß-
nahmen von einem Volumen von
zwei Millionen Euro oder mehr
geht oder wenn grundsätzliche
Angelegenheiten/Projekte des
Landkreises auf der Tagesord-
nung stehen. Etwas mehr finan-
ziellen Spielraum soll die Neufas-
sung der Geschäftsordnung auch
der Landrätin geben. Die Wert-
grenze für ihre Zuständigkeit soll
von bisher 2000 auf 10 000 Euro
angehoben werden. Außerdem
wird die Landrätin alleine ent-
scheiden können, wenn es um die
Regel-Beförderung von Beschäf-
tigten bis zur Besoldungsstufe A11
(bisher A9) geht. Entscheiden
über den Beschlussvorschlag aus
dem Ausschuss wird der Kreistag
in seiner nächsten Sitzung.

Höhere Gebühren
im Hallenbad

Leicht erhöht hat der Ausschuss
die Eintrittsgebühren für das Hal-
lenbad in Viechtach, die seit 2007
unverändert Bestand hatten. Der
Einzeleintritt für Erwachsene kos-
tet künftig vier Euro statt 3,50

Kreisausschuss empfiehlt Änderung der Geschäftsordnung

Mehr Mitsprache für Kreistag
Euro, für Kinder/Jugendliche/
Azubis/Schwerbehinderte 2,50
Euro statt zwei Euro. Die Dut-
zendkarte verteuert sich von 35
auf 40 Euro bzw. von 20 auf 25
Euro. Ehrenamtlich tätige
Schwimmlehrer, die für Gruppen
aus dem Landkreis Kurse geben,
sind künftig von den Eintrittsge-
bühren befreit. Die Beschlüsse
über die Erhöhung und die Be-
günstigung der Schwimmlehrer
waren einstimmig. Auf Anregung
von Kreisrat Helmut Plenk (CSU)
soll das Hallenbad Viechtach Ak-
zeptanzpartner für die Inhaber
der Ehrenamtskarte werden. Die
Verwaltung wird demnächst Vor-
schläge zur Höhe der Ermäßigung
machen.

Nachfolger von Franz Köppl im
Jugendhilfeausschuss des Land-
kreises soll Andreas Lettenmaier,
Kreisgeschäftsführer der Arbeiter-
wohlfahrt, werden. Der Aus-
schuss hat den Empfehlungsbe-
schluss an den Kreistag einstim-
mig gefasst. Als Lettenmaiers
Stellvertreterin agiert Martina Kö-
nig, Kreisvorsitzende der Arbei-
terwohlfahrt. − luk

Das Schopfwalmdachdieses ehemaligenWohnstallhauses inNeusohl ist vomEigentümer inAbsprache
mit den Denkmalbehördenmit Schindeln eingedeckt worden - so wie es imOriginalzustand einmal war.

Dieses Bahnwärterhaus in
Zwiesel bekommt wieder ein
Dachmit Schieferplatten.

Dieses Backhaus, ein histori-
sches Ökonomiegebäude, steht
in Kollnburg. − F.: Landratsamt
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